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Nachrichten.
161 . Freitag den 13. Juli 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische Rrberslcht.

Berlin , 11 . Juli . Staatssekretär Graf Posadowsky
ist gestern zum Besuch der Weltausstellung nach Paris
abgereist.

Der Bau chinesischer Kriegsschiffe auf deutschen
Werften wird nach einem Befehle des Kaisers trotz der
Kriegslage nicht eingestellt , sondern weiter fortgeführt
werden . Bereits fertig gestellte Schiffe dürfen indessen
bis zur vollständigen Beendigung der kriegerischen Ver¬
wickelung zwischen Deutschland und China nicht zur Ab¬
lieferung gelangen.

Das Reichspostamthat die Entsendung einer Feldpost-
Expedition nach China beschlossen. Die Postsekretäre
Barten , Lindenau und Nigmann, sämtlich Leutnants der
Reserve , werden dieser Feldpost als Führer beigeben.
Dieselben werden bereits am 24 . d . M. mit dem erforder¬
lichen Train an Feldpostwagen und Pferden (?) und in
Begleitung der zugehörigen Feldpostillone und Feldpost¬
schaffner über Bremen sich nach China einschiffen.

Berlin , 11 . Juli . Der Ausschuß des Bundesrats
für auswärtige Angelegenheiten trat heute Vormittag zu
einer Sitzung zusammen , um die Erklärungen des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen , Grafen v . Bülow , über die
Lage in Ostasien entgegenzunehmen . Zugegen waren der
bayerische Ministerpräsident v . Crailsheim und der sächsische
Staatsminister v . Metzsch . Nach einer längeren Be¬
sprechung , an der sich sämtliche Mitglieder des Ausschusses
beteiligten, konstatierte der Vorsitzende die einmütige Zu¬
stimmung des Ausschusses zu den eingehendenDarlegungen
des Grafen v . Bülow.

Zum diplomatischen Vertreter Deutschlands in China
ist der bisherige außerordentliche Gesandte und bevoll¬
mächtigte Minister in Luxemburg, Freiherr Mumm von
Schwarzenstein, ernannt worden. Derselbe wird sich schon
in den nächsten Tagen in Begleitung des Frhrn . v . d . Goltz
nach Ostasien begeben.

Der Krieg in Südafrika.
London, 10 . Juli . Eine Depesche des Feld¬

marschalls Roberts aus Pretoria vom heutigen Tage
meldet : Die Streitkräfte Clements und Pagets sind am
6 . d . M. in Bethlehem eingetroffen. Da Dewet sich
weigerte , sich zu ergeben , nahm ein irländisches Regiment
die feindliche Stellung im Sturm und eroberte ein Ge¬
schütz wieder , welches bei Stormberg dem Feinde in die
Hände gefallen war . Letzterer mußte sich völlig zurück¬
ziehen . Die englischen Verluste sind noch nicht bestimmt
anzugeben , doch sind sie nicht erheblich.

Die Unruhen in China.
Es werden weitere Nachrichtenverbreitet, nach welchen

die Rebellion in der Abnahme begriffen ist. Wie
der deutsche Konsul in Tschifu telegraphiert, hat der
Gouverneur von Schantung an die fremden Konsuln in
Tschifu eine amtliche Depesche gerichtet , wonach laut Nach¬
richten vom 4 . Juli die Gesandten in Peking außer Ge¬
fahr waren und die Rebellion im Abnehmen sein soll.
Alle katholischen und evangelischen Missionen in Taku sind
nach Tschifu oder Tsingtau gegangen. In der chinesischen
Botschaft in Berlin ist vom Vizekönig Li-Hung-Tschang
die Nachricht eingetroffen , daß Prinz Tschung bisher mit
kaiserlichen Truppen die Europäer in Peking vor einem
Massacre zu schützen wußte. Der chinesische Gesandte in
Paris teilte dem Minister des Aeußeren mit, daß der
Vizekönig Li-Hung-Tschang ihm eine Depesche aus Canton
vom 10 . Juli gesandt habe , nach welcher Li-Hung-Tschang
ein Telegramm aus Peking empfing, welches besagt , daß
die Soldaten und die Rebellen, welche die Gesandtschaften
umzingelten , sich nach und nach zerstreuen.

Inwieweit diese Mitteilungen von chinesischer Seite
zutreffend sind , läßt sich nicht beurteilen. Hoffentlich folgt
keine Enttäuschung. Vor Tientsin dauern die Kämpfe
jedenfalls noch fort, wie aus dem gestern veröffentlichten
Telegramm hervorgeht. Dabei haben auch die Deutschen
zroße Verluste erlitten. Es wird dazu noch gemeldet:
Oie Deutschen sandten 250 Kranke und Verwundete meist
von Seymours Kolonne in großen Flußbooten nach Taku;
sie wurden auf dem ganzen Wege dorthin von den Chi¬

nesen unaufhörlich belästigt. Die Chinesen erneuten ihren
Angriff auf Tientsin am 8 . Juli mit drei vierzölligen
Batterien . Es gelang der Armee der vereinigtenTruppen,
nach achtstündigem Gefecht die Geschütze zum Schweigen
zu bringen.

Unsere Regierung scheint nicht das Vertrauen zu
haben, daß es mit der Fremdenverfolgung in China schon
so bald zu Ende ist , denn wie der Weserztg . aus Berlin
geschrieben wird, nehmen die Rüstungen einen größer«
Umfang an als vor einigen Tagen noch erwartet wurde.
Die Mitteilung des genannten Blattes lautet:

„ Die Landstreitkräfte, welche Deutschlanddem¬
nächst nach Ostasien entsenden wird, sind zahlreicher, als
seither allgemein angenommen wurde. Es handelt sich
nicht um eine sogenannte gemischte Brigade in der sonst
üblichen Zusammensetzung , sondern um ein Truppenkorps,
welches etwas über 10 000 Mann stark sein wird. Rechnet
man die 3300 Mann Landtruppen hinzu, welche die drei
Seebataillone zählen, so würden in absehbarer Zeit über
15 000 Mann vortrefflicher ausgebildeter, zu kriegerischen
Leistungen ersten Ranges befähigter deutscher Landtruppen
aller Waffengattungen in Ostasien zur Stelle sein . Während
sonst bei allen Truppentheilen die Zahl der Freiwilligen,
die sich zur Teilnahme an der Chinaexpedition gemeldet
haben, den Bedarf weit übersteigt, ist doch in einem Fall
der Bedarf nicht sogleich gedeckt worden. Dies ist beim
Train vorgekommen . Bei dieser Truppengattung werden
zur Ausrüstung der Fahrkolonne, für sanitäre Zwecke und
Pontons usw . verhältnismäßig viele Unteroffiziere ge¬
braucht. Da nun von den freiwilligen Unteroffizieren
nicht die hinreichende Zahl tropendienstfähig befunden ist,
so hat man auch auf Gefreite und Mannschaften zurück¬
gegriffen , die sich freiwillig dazu bereit erklärt haben und
bereits als Unteroffiziere mitgehen .

"
Das B . T . erfährt, daß an Baiern die Anfrage ge¬

richtet worden war, ob es bereit wäre, die Stellung eines
der kriegsstarken Jnfanteriebataillone zu übernehmen, wor¬
auf bejahend geantwortet wurde. Das Bataillon wird
800 Mann zählen einschließlich Unteroffiziere und sich,
wie gesagt , nur aus Freiwilligen der Infanterie und Jäger
zusammensetzen . Selbstverständlich stellt Baiern zu diesem
Bataillon auch die erforderlichen Offiziere, die ebenfalls

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Haggard.

Autorisierte Übersetzung aus dem Englischen vonNatalie Rümelin.

(Schluß .)
Und nun war das Ende da. Vor ihren Augen

zuckte ein feuriger Blitz und in ihren Ohren schienen
tausend Meere zu rauschen ; langsam sank ihr Haupt auf
die Brust ihres Geliebten und so starb sie und schwebte
empor zu einem bessern , freieren Leben oder sank sie,
wie manche glauben, hinab in die Tiefen des ewigen
Schlafes.

Arme Jeß mit den dunkeln Augen und dem tiefen,
reich empfindendenHerzen ! Dies war das Ende ihrer Liebe,
dies war ihr Brautbett!

Es war vorbei . Sie war dahin und hatte das Ge¬
heimnis ihrer Aufopferung und ihres Verbrechens mit sich
genommen , und die Nachtwinde, die zwischen den Felsen
klagten und stöhnten, sangen ihr ein Requiem. Hier war
ihr die Liebe aufgegangen, hier endete sie auch für diese
Welt. — Sie ruhe in Frieden!

*

*

*
*

Der Morgen nahte und noch immer lag John in
tiefem , harmlosemSchlaf , während das im Tode erblichene
Haupt des Weibes, das er geliebt , auf seiner Brust ge¬
bettet ruhte . Die Sonnenstrahlen glitten in die Höhle
und spielten gleichgültig auf dem bleichen Antlitz und den
wirren Locken und der breiten Brust des Mannes , an der
sie ruhten. Ein alter Pavian guckte um die Felsenecke
und zeigte keine Ueberraschung , sondern nur Entrüstung
über die toten oder lebenden Eindringlinge . Ja , die
Welt erwachte wie gewöhnlich und kümmerte sich nicht

darum, daß Jeß gestorben war — sie ist solche Dinge
gewöhnt.

Und endlich erwachte auch John; er reckte die Arme
und gähnte, und dann erst bemerkte er die Last auf seiner
Brust. Er blickte hin — erst sah er nur undeutlich —
dann klarer.

* **
Es giebt Dinge, in deren Tiefen man besser thut,

nicht eindringen zu wollen, und dazu gehört auch eines
starken Mannes Schmerz.

Glücklich war es für ihn, daß er in der ersten ein¬
samen Stunde der grenzenlosen Verzweiflungden Verstand
nicht verlor. Er überlebte es , wie wir vieles überleben,
und war wohl und gesund danach, aber es ließ für sein
ganzes Leben Spuren an ihm zurück.

Zwei Stunden später kam eine abgemagerte , abge¬
härmte Gestalt, die etwas in den Armen trug, den Berg
auf der Seite nach Mooifontein herabgewankt. Die ganze
Ansiedelung war in Aufregung; hier und dort standen
Gruppen lebhaft sprechender Boeren, die , als sie den
Mann kommen sahen , herbeiliefen , um zu erfahren, wer
er sei und was er trage. Als sie dies erkannt hatten,
wichen sie lautlos beiseite und ließen ihn vorübergehen.
Einen Augenblick zögerte er , als er sah , daß das Haus
abgebrannt war, dann wandte er sich nach dem Wagen¬
hause und legte seine Last auf der Sägebank nieder,
auf der Frank Müller am Tage vorher als Richter ge¬
sessen hatte.

Endlich fragte John heiser : „ Wo ist der alte Mann ? "
Einer von ihnen deutete auf die Thür des kleinen

Zimmers.
„ Oeffnet! " sagte er so gebieterisch , daß sie ihm ohne

ein Wort der Widerrede gehorchten.
„ John, John ! " rief Silas Croft und erhob sich, von

Staunen überwältigt, von dem Sack, auf dem er gesessen
hatte. „ Gott sei Dank ! — Du kehrst von den Toten zu
uns zurück ! " und zitternd vor Freude und Ueberraschung
wollte er ihm um den Hals fallen.

„ SM, " antwortete er , „ ich habe den Tod mit mir
gebracht ."

Und er zeigte ihm Jeß.
* *ck

Im Laufe des Tages gingen die Boeren alle fort
und ließen sie allein. Nun , da Frank Müller tot war,
hatte keiner mehr Lust, das Todesurteil an ihrem alten
Nachbarn zu vollstrecken ; außerdem war auch das Urteil
nicht unterzeichnet. Sie begnügten sich also damit, eine
Art formloser Untersuchung an dem Körper ihres er¬
mordeten Führers vorzunehmen, und begruben ihn dann
auf dem kleinen umfriedigten Kirchhof mit den vier Rot¬
gummibäumen in den Ecken. Lieber, als daß sie sich die
Mühe genommen hätten, ein anderes Grab für ihn auf¬
zuwerfen , versenkten sie ihn in dem , das er für Silas Croft
bestimmt hatte.

Wer Frank Müller ermordet hat , war und ist ein
Geheimnis für sie bis auf den heutigenTag. Das Messer
wurde von den Eingeborenen als das dem Hottentotten
Jantje gehörig erkannt, und einen Hottentotten hatte man
vom Orte der That entfliehen sehen und ein Stück Weges
verfolgt, weiter aber nie wieder von ihm gehört, weshalb
viele glaubten, er sei der Schuldige. Andere wieder
nahmen an, Frank Müllers eigener Diener, der einäugige
Kaffer Hendrik , der auch auf geheimnisvolle Weise ver¬
schwunden war , trage die Last des Verbrechens. Da aber
keiner der beiden mehr zum Vorschein kam, wird die
Sache wohl unaufgeklärt bleiben ; es nahm auch niemand
großes Interesse daran , denn Frank Müller war nich
beliebt gewesen , und die bloße Thatsache, daß ein Man



aus sich freiwillig Meldenden genommen werden. Das
Kriegsministerium hat bereits die Meldungen eingefordert.

Das Wilh . Tagebl . schreibt : Die nach China be
stimmte See-Brigade soll aus acht Bataillonen bestehen
von denen Baiern , Sachsen und Württemberg je eines
und Preußen fünf stellt . Zum Kommandeur der Brigade
soll angeblich der Generalmajor Kirchbach , Kommandeur
der 71 . Infanterie -Brigade , unter Beförderung zum
Generalleutnant ernannt werden . Offiziere haben sic
ebenso wie Mannschaften in außerordentlich großer Za!
für die Brigade gemeldet . — Zur Ueberführung der See
brigade sind vorläufig die LloyddampferHalle und Stutt
gart angenommen worden.

*

Berlin , 11 . Juli . Unter dem Vorsitze des Grafen
Lerchenfeld - Köfering fand heute die Konstituierung des
deutschen Hilfskomitees für Ostasien statt. Das Komitee
wird die engste Anlehnung an das Zentralkomitee vom
Roten Kreuz vornehmen. Es waren u . a . zugegen der
sächsische, württembergischeund der badische Gesandte, der
Prinz v . Arensberg, der Geh. Kommerzienratv . Mendels
sohn -Bartholdi , Präsident Bödicker , Kommerzienrat Fritz
Friedberg, Geh. KommerzienratHausemann, Emil Seelberg
Bankdirektor Koch . Es wurden zum ersten Vorsitzenden
der Herzog von Ratibor gewählt, zum zweiten Vorsitzenden
Graf Lerchenfeld -Köfering, zum Generalsekretär Fabrikant
Emil Seelberg . Es soll ein Aufruf erlassen werden . Das
Bureau befindet sich Wilhelmstraße 68.

Die Hamb. Börsenhalle meldet , daß die Hamburg
Amerika -Linie einen Vertrag mit dem Reichsmarineamt
abgeschlossen hat betr. Charterung von drei Dampfern zu
Transportzwecken für China.

*

London , 11 . Juli . Aus Shanghai wird gemeldet
Man hat hier Abzüge eines Erlasses erhalten, in welchem
sich der Prinz Tuan öffentlich zum Kaiser erklärt, und
die Boxer zu ihrem Vorgehen gegen die Fremden beglück
wünscht.

Daily Expreß meldet aus Tschifu vom gestrigen
Tage : Die Russen senden 30 000 Mann von Arbin, süd
westlich von Kirin, nach der Eisenbahn - Linie zwischen
Kirin und Tst -Tsi -Har . Südlich dieses Ortes verbrannten
die Chinesen alle Brücken und führten eine Schreckens
Herrschaft in der ganzen südlichen Mandschurei ein.

Daily Expreß berichtet aus Tschifu : Eine japanische
Armee von 22000 Mann mit 6000 Mann Kavallerie ist
in Taku gelandet. Dieselbe führt 36 schwere Haubitzen
und 121 Feldgeschütze mit sich . Eine Abteilung Genie
truppen und Luftschiffer , sowie 5 Aerzte und 2 Spitä
schiffe, sowie 800 Krankenträger sind ihr beigegeben . Die
Japaner haben alle Vorkehrungen für einen langen Feld
zug getroffen.

* Oldenburg, 11 . Juli , lieber die gestrige Reise
Sr . K. H . des Großherzogs nach Geestemünde berichte:
die dortigen Blätter : Se . K . H . der Großherzog von
Oldenburg traf heute Vormittag 11 Uhr mit dem Union
boot von Nordenhamm kommend in Begleitung seiner
Adjutanten hier ein , mit ihm kam auch die Besatzung de
Großherzoglichen Jacht Lensahn. Zum Empfange des
Großherzogs waren am Unionanleger Herr Hafeninspektor
v . Bülow und der Direktor der Tecklenborgschen Werft
Herr G . W . Claußen, erschienen . Se . Königl. Hoheit stieg
mit seinem Adjutanten und Herrn Claußen in eine bereit¬
stehende Equipage und fuhr nach Tecklenbörgs Werft, wo
der hohe Herr die ihm bereits vor kurzem in Oldenburg
vorgelegten und genehmigten Pläne für das der Werft in
Auftrag gegebene Schiff des deutschen Schulschiff -Vereins

gewaltsam ums Leben kommt , erregt in rauhen Zeiten
unter einem rauhen Volke kein allzu großes Aufsehen.

* -j-

Am folgenden Tage begruben auch Silas Croft,
Bessie und John Niel ihre Tote auf dem Friedhof am
Hügel, und dort ruht nun Jeß keine zehn Fuß von dem
Manne , an dem sie das Gericht vollzogen hatte. Doch
sie wußten und ahnten dies nie ; es blieb ihnen sogar un¬
bekannt, daß sie in jener Nacht in der Nähe von Mooi
fontein gewesen war . Jantje allein wußte es und der
hatte sich vor den verfolgenden Boeren weit hinein nach
Zentralafrika geflüchtet.

„ John," sagte der alte Mann , als sie das Grab zu
geschaufelt hatten, „ dies ist kein Land für Engländer, wir
wollen nach England zurückkehren .

"
John nickte zustimmend , denn er konnte nicht sprechen.

Glücklicherweise gebrachen ihnen die Mittel dazu nicht , ob¬
gleich sie zu Grunde gerichtet waren. Die tausend Pfund,
die John an Silas bezahlt hatte, lagen mit weiteren
zweihundertfünfzig Pfund noch in der Standard Bank in
Newcastle in Natal.

Und so kehrten sie im Laufe der Zeit nach England
zurück.

Was bleibt nur noch viel zu sagen übrig ? Jeß, die
für den , der das hier Erzählte las, wie es gelesen sein
wollte, die Seele des Ganzen war — Jeß ist tot und ihre
Geschichte zu Ende.

in Augenschein nahm. Dann wurde auf der auf der
Tecklenborgschen Werft in Stand gesetzten Dampfyacht
Lensahn eine Probefahrt in See gemacht , zu welcher auch
Herr Peter Rickmers in Bremerhaven eine Einladum
erhalten hatte.

RorrKsNEderrM.
Hookfiel , 12 . Juli . Gestern Nachmittag er

eignete sich hier ein trauriger Unglücksfall. In einem
unbewachtenAugenblick ertrank in einer hinter der Molkerei
befindlichen sogenannten Kuhle der 4jährige einzige Sohn
Walter des Molkereibesitzers Franz Keßler. — Ein
zweiter Unglücksfall ereignete sich gestern Abend in Bohnen
bürg. Der Landwirt H . Hovemann war mit der Ma
schine beim Grasmähen beschäftigt . Sein Sjähriger Sohn
will ihm eine Botschaft überbringen, der Vater bemerkt
ihn aber nicht früh genug, so daß die Pferde nicht recht
zeitig zum Stehen gebracht werden können , der Kleine
kommt mit dem Fuße der Maschine zu nahe und diese
schneidet ihm die große und zweite Zehe bis auf den
Knochen durch . Steifheit der Zehen wird wohl die
Folge sein.

* Oldenburg, 11 . Juli . Der kürzlich in Olden
bürg verstorbene Rentner B. H . A . Meynen hat der
Kirchengemeinde Bardenfleth ein Kapital von 5000 Mk.
vermacht , dessen Zinsen für Knaben und Mädchen, die
aus der Schule entlassen sind , namentlich für solche, die
gut veranlagt und bedürftig sind und dabei in gutem
Rufe stehen , verwendet werden sollen . — Für die Dampfer
Verbindung zwischen Nordenhamm und Geestemünde sowie
Kleinensiel und Dedesdorf tritt (ebenfalls infolge der Be
schädigung der Huntebrücke bei Elsfleth ) vom 12 . Juli an
bis weiter ein zum Teil veränderter Fahrplan in Kraft.

* Wilhelmshaven , 11 . Juli . Die nach China
beorderte Panzerdivision, deren amtliche Bezeichnung nun
mehr „ Zweite Division des Ersten Geschwaders" lautet
traf vorgestern Abend bei starkem Regenwetter vor der
Jademündung ein und ging dort wegen des niedrigen
Wasserstandes zu Anker . Nur der kleine Kreuzer Hela
lief in die Jade ein und ankerte etwas nach 10 Uhr au
der Reede. Gestern Morgen folgten ihm die vier Linien¬
schiffe Kurfürst Friedrich Wilhelm (Flaggschiff) , Branden¬
burg, Weißenburg und Wörth , die etwas nach acht Uhr
auf der Reede zu Anker gingen . Bald darauf wurden die
Ordonnanzen an Land geschickt , um zum letzten Mal vor
der Abreise die Briefe usw . für die Besatzung in Empfang
zu nehmen. Dann folgten in kurzen Zwischenräumen die
dicht besetzten Boote der einzelnen Schiffe und brachten
Offiziere, Deckoffiziere und Mannschaften nach der neuen
Hafeneinfahrt, wo sie von ihren Angehörigen erwartet
wurden. Es war in den meisten Fällen ein thränenreicher
Empfang, bei welchem sich rührende Szenen abspielten
Die Angehörigen waren teilweise weit aus dem Herzen
Deutschlands, aber auch aus Süddeutschland und den Ost¬
marken , hergekommen , so daß auf den Straßen ein unge¬
mein starker Fremdenstrom auf und ab wogte. Im Hafen
herrschte während des ganzen Tages ein ungemein leb
Hafter Verkehr zwischen den Einfahrten und der Reede.
Die Mannschaften hatten Urlaub bis 12 Uhr abends
Im Offizierkasino fand ein Bierabend statt, in dessen Ver¬
kauf Kapitän z . S . Thiele den Scheidenden herzliche Ab-
chiedsworte zurief. Heute Morgen pünktlich 10 Uhr

wurden die Anker gelichtet ; eine nach Tausenden zählende
Menge, von der neuen Hafeneinfahrt bis über Altheppens
hinaus verteilt, sah dem Abgänge der Schiffe zu und ver
ief sich erst , als nach dreiviertel Stunden nur noch Rauch

Wolken in der Ferne zu sehen waren. — Der Reiseplan
von Wilhelmshaven aus ist amtlich wie folgt zusammen¬
gestellt : Die Linienschiffe laufen an Gibraltar 1466 irm,
178 Dampfstunden, Malta 984 irm, 98 Dampfstunden,
Port Said 936 lrw , 94 Stunden , Aden 1425 irnr, 140

Nur noch ein Wort.
Einige Monate nach seiner Rückkehr nach England

erhielt John Niel nicht ohne Schwierigkeiten eine An
tellung als Verwalter auf einem großen Gute in
Rutlandshire, welche Stellung er bis heute sich zur Ehre
und seinem Arbeitgeber, soweit dies heutzutage noch mög
ich ist, zum Vorteil ausfüllt . Bald wurde er auch der
zeliebte Gatte der lieblichen Bessie Croft, und kann alles
n allem ein glücklicher Mann genannt werden . Zu

Zeiten überwältigt ihn aber ein Kummer, dessen Ursache
ein Weib nicht kennt , so daß er manchmal nicht ganz er
elbst ist.

Er ist kein Mann , der zu philosophischen Be¬
trachtungen geneigt ist , aber manchmal, wenn er nach voll¬
brachtem Tagewerk durch seinen Garten schlendert und
auf die friedliche englische Landschaft vor seinen Augen
blickt, und dann zu dem sternenbesäten Himmel auf-
chaut, fragt er sich, ob je die Stunde kommen wird,

der er noch einmal in jene leidenschaftlichen , dunklen
Augen blicken und jene süße , unvergeßliche Stimme
hören wird.

John fühlt sich seiner verlorenenGeliebten heute, da
te tot ist , so nahe, als da sie noch lebte , und von Zeit

zu Zeit ist es ihm , als wisse er bestimmt , daß er an den
Pforten jen.s ewigen Lebens, das , wie er wenigstens

aubt , uns armen ringenden Sterblichen beschieden sein
oll, Jeß seiner harrend finden werde.

Stunden . Colombo 2110 lrm , 214 Stunden , Singapurs
1560 lrrn, 156 Stunden , Hongkong1490 Irin, 144 Stunden,
Taku 1100 lmn , 110 Stunden.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 11 . Juli . Nach hier eingelaufenen tele¬

graphischen Meldungen des deutschen Konsuls in Tientsin
wurden die dortigen Fremdenniederlassungen in der Zeit
vom 5 . bis 8 . Juli von den Chinesin wiederholt bombar¬
diert. Am 6 . Juli wurden 2000 Boxer, welche die fran¬
zösische Niederlassung angriffen, von den Russen zurück¬
geschlagen . Am 7 . Juli bombardierten die Engländer
und Japaner die chinesischen Batterien . Abends schlugen
chinesische Granaten in das Dach des deutschen Konsulats
und zündeten , das Feuer wurde aber sofort gelöscht und
es ist nur unerheblicherSchaden entstanden. Der Dampfer
Peiping ging am 6 . Juli mit einem deutschen Verwundeten¬
transport nach Taku ab . Die WasserstraßeTientsin-Taku
ist nach Besetzung eines auf halbemWege gelegenen Forts
sicher, auch die Eisenbahn nach Tongku ist bis auf 3 eng¬
lische Meilen vor Tientsin wieder hergestellt. Fast alle
Familien der hier ansässigen Fremden sind schon am
4 . Juli nach Taku abgereist.

Bergen , 11 - Juli . Die kaiserliche Jacht Hohen-
zollern ist mit Sr . Majestät dem deutschen Kaiser an Bord
heute Nachmittag hier eingetroffen.

Schleswig , 11 . Juli . Der hiesige Provinzialver¬
band der Vaterländischen Frauenvereine erläßt einen Auf¬
ruf an sämtliche Zweigvereine zur Sammlung von Geld¬
beiträgen für die verwundeten deutschen Soldaten in China.

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Seitens der Werft
wird das frühere Panzerschiff Kronprinz als Werkstatt¬
schiff für China eingerichtet und mit Freiwilligen des
Werftarbeiterkorps besetzt werden.

London , 11 - Juli . Die Abendblätter melden aus
Shanghai von gestern : Der Kampf um Tientsin am
6 . Juli war bis jetzt der heftigste von allen. Die Russen
allein begruben 200 Tote . Die Chinesen beschießen die
Stadt vom NordwestwaU des Stadtforts. Der Taotai
und die Mitglieder des Jamens bezweifeln , ob die vor¬
handene Streitmacht der vereinigten Truppen im Stande
ist , auszuhalten , falls nicht bald große Verstärkungen ein-
treffen . Die Verteidiger Tientsins sind durch die be¬
ständigenKämpfe ermüdet, und es ist nur dem glänzenden
Kundschafterdienst der Kosaken zu verdanken , daß die
Stellungen der Verbündetennicht schon längst erstürmt sind.

( Telephonische Berichterstattung . )
Berlin , 12. Juli . Das Zentralkomite des deutschen

Vereins vom Roten Kreuz veröffentlicht einen Aufruf,
wonach sein Anerbieten zur Unterstützung der amtlichen
Sanitätspflege vom Reichsmarineamt angenommen worden
ist. Beiträge nimmt die Hauptkasse der Seehandlung
entgegen . Die Bildung weiterer Sammelstellen ist erwünscht.

Eine Extraausgabe des Militär-Wochenblatts meldet:
Generalmajor von Lessel , beauftragt mit der Führung der
28 . Division, ist unter Beförderung zum General-Leutnant
zum Kommandeur des ostasiatischen Expeditionskorps er¬
nannt . — General -Leutnant von Gemmingen, Kommandeur
der 38 . Division, ist mit dem 1 . Oktober zum Präsidenten
des neuerrichteten Rcichsmilitärgerichts ernannt.

Aus Canton ist folgende Drahtnachricht eingegangen:
Am Morgen des IO Juli hat ein Zusammen¬

stoß zwischen deutschen Truppen und Boxern bei
Mautschou stattgefunden . Zahlreiche Boxer find
dabei getötet worden.

Aus London wird gemeldet : 4VV00 Mandschus
ind in der Nähe von Niutschwang und marschieren nach

Jehol . — Li-Hung-Tschang ist vom Kaiser nach Peking
berufen worden.

Tientsin, 12 . Juli . Die Chinesen haben Niu-
Lschwang geplündert und in Brand gesteckt. Sie zerstören
auch die mandschurische Eisenbahn und brandschatzen das
ungeschützte Gebiet von Port Arthur.

Sydney , 11 . Juli . Der Staatssekretär für die
Kolvnieen telegraphierte dem Premierminister, daß die
deutsche Regierung um die Erlaubnis zum Ankauf austra-
ischer Pferde für China nachgesucht habe. Chamberlam
ügt hinzu , er werde sich freuen, wenn den deutschen

Agenten jede Erleichterung zu diesem Zweck gewährt würde.
Rewyork, 12 . Juli . Der Lloyddampfer Saale ist

lott gemacht worden. In demselben befanden sich noch
24 Leichen , die Gesamtzahl der Toten dieses Schiffes be¬
trägt demnach 60.

Vermischtes.
* Berlin , 11 . Juli . Der Kaiser hat für das 13.

Deutsche Bundesschießen, das gegenwärtig in Dresden
tattfindet, einen großen kostbaren Humpen gestiftet.

* Wien , 11 . Juli . Den Blättern zufolge wurde
der Chorführer des Hamburger Stadttheaters , Josef Bann,
der einen Ausflug ins Gebirge machte , tot aufgefunden;

Ier dürfte erfroren sein.



ObrrgkeMcheBekanntmachungen.
Die Rechnung der Bocihorner Sielacht für 1899

wird mit den Revisionsverhandlungen vom 16 . bis
30. d. Mts . im Hause des Gastwirts Popken in
Ellenserdammersiel zur Einsicht der Beteiligten und
Einbringung etwaiger Einwendungen ausliegen.

Bare ! , 1900 Juli 6
Der Vorstand der Bockhorner Sielacht.

G . Bödeker.

Zwangsv ersteigerung.
Jever.

Freitag den 13. Juli 1900 nachmittags 4 Uhr
sollen im Adler Hierselbst

1 Milchkuh, 1 Sofa und 1 Sofatisch , 1
Schenkschrank mit Tresen , 1 Kutschwagen

gegen Barzahlung versteigert werden.
Halenkamp, stellt ) . Gerichtsvollzieher.

Brandversicherung für Gebäude.
Werde die erkannte Anlage vom 12 . bis 14. Juli

in meinem Hause erheben.
Schortms. D . Heinen.

Primrt-Pekarmtmachrmge«.
Heute Abend

svkönv ßnisvkv TokellßHsvkv
unü kolLungen.

I . Alverichs.

Kuaben-Waschblousen
i« großer Auswahl.

Blousm-Stoffe
in allen waschechte« Farben,

Knaben-Anzüge
in ganz neuer reichster Auswahl.

llvrm. äv Sovr,»»

kMH, ostfr. Orig .-Mischungen, vorz. , Pfund
1 ,20, 1,40,1,60,2 —3 Mk. Etters.

Ff. Vanille St . zu 10, 20 u . 30 Pfg. D . O.
Brausepulveru . Brausebonbons. Eilers.
Ff. Vanillechokolade Pfd . i Mk Etters.
Frische Kamillenkauft Eilers.

zum Einstreuen und Konservieren von Heu wieder
vorrätig.

Jever. I . C. Kleist.
Gesucht.

Für einen landwirtschaftlichen Haushalt, wo die
Milch nicht verarbeitet wird , ein junges Mäd hen,
welches alle vorkommenden Arbeiten mit verrichten
will, gegen hohes Salär.

Näheres in der Exped. d . Bl . unter Nr. 7 1.
Gesucht für einKolonialwarengeschäft

per i . Oktober oder später ein fixes
MLckevvi»

für Laden undHaushalt.
Offerten unter Ä ioo postlagernd Olden-

burg i. Gr. erbeten.
Gesucht.

Auf sofort oder 1 . August für ein krank ge¬
wordenes Mädchen ein anderes.

Wagestraße. I . C . Josephs junr.
Gesucht.

Zum 1 . August d . I . ein Dienstmädchen.
Hooksiel . Joh . B- Reiner s.

Gesucht.
Umständehalber ein erfahrenes Fräulein zum

1 . August gegen Salär.
Hohenkirchen. Frau M- Jürgens.

Ich suche aus sofort einen zuverlässigen Kutscher.
Jever. vr . Minssen.

Habe gute Weide für 10 bis 12 Pferde ab¬
zugeben.

Auskündigerei._ Toben.

vertauscht.
Am Sängerfesttage verschiedene Schirme . Um

Umtausch wird gebeten.
Sande. Taddiken.

Zurückgeblieben . Eine Wagenlaterne.
. _ D . O.

Auf erste Hypothek snche ich aus sofort oder
1 . August i960 aus ein Landgut zu 4V//° Zinsen
9000Mk. anzuleihen . Offerten werden erbeten.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.

Den Rest meiner Sommer-
Livckvir - n » «I Xu ii n

verkaufe, um möglichstzu räumen , zu Einkaufspreisen.
Jever._ knsnivks.

Leichte Foimier-Iliitechlke», I
Heckes, Hose« Z

empfiehlt in prima Qualität sehr billig ^

beste hiesige Schneiderarbeit , in Kammgarn
und Cheviot , Qualitäten prima durchwebte

Ware, mit besten Zmhaten,

Von 39 Mark an
unter Garantie für guten Sitz.

Neu ckoLosr,
_ _ Jever.

Bin Sonnabend den 14. Juli von 1 bis 3 Uhr
nachmittags in Minsen , von 3 bis 5 Uhr nachmitt,
in Förrien und abends in Horumersiel mit

großen Schellfischen
anwesend.

Horumersiel. H . Ockinga.
Kann noch ein Enterbtest in Weide annehmen.

D. O.

HerM-Ackii-HMs
in Wasch- und Lystrestoffen

in großer Auswahl von 1,25 Mk. an.

Her« . )e lloer. Jever.
Zu Sommerkleidern und Blusen em¬

pfehle s. Kattune, Zephiers , Ripse , Mada-
polams, Bruches re . in den neuesten Farben
und Mustern.

Rüstersiel._ I . L. Haake.
Herren- und Knabenanzüge , Knaben¬

waschblusen, Herren- u. Knabensporthemde
empfing in neuer eleganter Auswahl und
allen Größen.

Rüstersiel._ I . L Haake.
Stockholmer Theer , Kohlentheer , Car-

bolineum , sowie Leinöl und Farbewaren
halte bestens empfohlen.

Rüstersiel. I . L. Haake.
Täglich frische

Nienburger Bisqnits
Wafferpsortstr. Heinrich Eden.

Niederlage von
Accrriner Weißbier

bei Adolf Kirchhofs , Altebrücke.
Wer liefert in circa 8 Tagen ein neues

Fischnetz
von 6 Meter Länge und 2,25 Meter Breite ? Liefe¬
ranten wollen sich gefl . mit mir in Verbindung setzen.

Hohenkirchen, 11 . Juli 1900.
I . G. Onnen.

Ca. 40 bis 50 Stück
Leder - «nd Zwirn -Hosen verkaufe , weil etwas
fleckig geworden, für die Hälfte des reellen Wertes.
Für Arbeiter günstigste Gelegenheit.

Jever. Franz Frerichs.

Merverkaufs-Genofsenschaft Ostiem,
e. G. m. u. Haftpflicht.

Versatnrnlrmg
Freitag den 14. Juli abends 8 Uhr bei Gastwirt
Bargen in Accum und

Sonnabend den 15 . Juli abenos 8 Uhr bei
Gastwirt Scharf in Roffhausen.

Zweck : Aufnahme neuer Mitglieder.
_ Der Vorstand.

Mariensiel.
Sonntag den 15. Juli

NAH,
wozu freundlichst einladet

Wachtendorf.
Burg Kny-Hausen.

Sonntag den 15. Juli
IsnLNiusilr,

wozu freundlichst einladet
_ _ R. Willms.

Sillensteder Biehversichermg.
Zur Deckung eines Verlustfalles (Kuh des Ar¬

beiters F . Schönheim zu Klein-Barkel) sind gegen den
25 . Juli d . I . von den Mitgliedern ^/z Pfg. pro ver¬
sicherte Mark bei dem Unterzeichneten einzuzahlen.

Sillenstede , 1900 Ju li 10._ I . H. Eilks.
Sonnabend den 14. Juli nachmittags 2 Uhr

findet das

SchmmShen
mit dem bewährten , leichtlaufenden

Krasmäderriruw
in unmittelbarer Nähe der

Bahnstation Marieastel
statt , wozu freundlichst eiulade.

Jever. D . Meinerts.

der
Wichten KckMreise Werlsicks

Sonntag den 22. Juli d. I.
inV«11vIL8>.

«F - 'L'F - 'crrnr » .
2 Uhr nachmittags Empfang der eingeladenen Ver¬

eine, Bewillkommnung und Erledigung des Ge¬
schäftlichen im Vereinslokal.

Umzug durch den Ort und Konzert im Garten des
Vereinswirtes.

Nachher Ball im Vereinslokal und bei Kam. Harms.
Musik von der Kapelle des Seebataillons.
Entree für Konzert für Mitglieder der Vereine

und Damen ä 20 Pfg . , für Nichtmitglieder ä 30 Pfg.
Tanzband für Mitglieder der Vereine 1 Mk..

für Nichtmitglieder1 Mk . 50 Pfg . Tanz ä 10 Pfg.
Die Einwohner von Tettens werden ersucht , das

Dorf zu diesem Feste schmücken zu wollen.

Ich untersage hiermit jede Ueberwegung
durch meinen Garten , sowie das Wasserholen
aus meinem Teich.

A. B . Süßmilch.
Kaufe größere Quantitäten

Kirrklisvi 'vn
und zahle pr. Pfund 10 Pf . I . H. Cassens.

Zu kaufen gesucht
Einige Fuder bestgewonnenesAltlandshe«.

Jever. H. P . Harms,
— . Bahnhofs -Hotel.

Zu verkaufen . Ein schön gezeichnetes
S^ ulilcrill»

von guter Abstammung.
Neuende. E. Äruns.
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Den Inhabern dersämtlichenbisher ausgegebenen 3Vs Vogen gekündigten und ungekündigten Schuld¬
verschreibungen, also von

g.. 600 000 Mk. vom 1 . Oktober 1886,
d . 1900 000 „ „ 1 . April 1893,
o . 500000 „ „ 1 . IM 1894,
ä . 500000A, , „ 1 . Juli 1898,
s . 1 000 000 „ „ 1 . Juli 1899,

wird folgendes Angebot gemacht:
1 . Der Zinsfuß von 3V?/» wird vom 1 . Oktober 1900 an erhöht auf

X«
v»

Die Zinsen find in Zukunft halbjährlich zahlbar am 2 . Januar und 1 . Juli.
2 . Die Inhaber verzichten ihrerseits auf das Recht der Kündigung.

Inhaber von Schuldverschreibungen, welche von diesem Angebot Gebrauch machen wollen, haben mit
einer entsprechenden Erklärung die Stücke nebst Zinsscheine l und Erneuerungsscheinen (Talons) unter Beifügung
eines Nummernverzeichnisses in der Zeit vom

18 . «lull KI« 18 . ÄL«8«8 ,1rrln «8,
beide Tage einschließlich , an die

Oldenbnrgische Spar- L Leih -Bank in Oldenburg oder an eine der Filialen dieser Bank
in Brake, Delmenhorst, Jever, Barel und Wilhelmshaven

in den üblichen Kaffestunden eir.zureichen oder durch die Post frankiert einzusenden.
Die Stücke werden mit einem Stempelaufdruck, durch welchen die Erhöhung des Zinsfußes, die halb¬

jährliche Zinszahlung und der Verzicht des Gläubigers auf die Kündbarkeit zum Ausdruck gebracht wird , ver¬
sehen und unter Beifügung neuer Zins- und Erneuerungsscheine von den Einreichungsstellen mit thunlichster
Beschleunigung wieder ausgeltefert . Der auf den Stücken etwa vorhandene Kündigungsvermerk wird annulliert.

Die Zinsen betragen bei den abgestempelten Stücken danach
vom 1 . Juli bis 1 . Oktober d . I . 3V-Vo,

, 1 . Oktober „ 1 . Januar n . I . 4°/o-
Der erste, am 2t Januar 1901 fällig werdende Zinsschein lautet auf einen sich hiernach ergebenden Zinsbetrag.

Die etwaige Rücksendung durch die Post erfolgt unfrankiert . Der Wert wird voll deklariert , wenn
nicht die Versendung unter geringerer Wertangabe besonders gewünscht und bewilligt wird.

Dieses Angebot gilt auch für die auf Namen gestellten Schuldverschr'ibungen . Für diese muß die Er¬
klärung der Annahme t ->n dem Gläubiger oder einem legitimierten Vertreter gestellt werden.

Oldenburg, 1900 Juli 1.
01 «t«I»k»1LI'AL8vI»v

Jever.
Sonnntag dm 15. Juli

Lr« 88 v 8
— Anfang 4 Uhr.

gi'ossSN 8 s » . "Wg
Ad. Llrrsinann.

ausgesührt von der Kapelle des 2 . Seebataillons
Nachher

Es ladet freundlichst ein

8 eliNt/ « i> Ii « i
Sonntag den 15. Juli

großes Militär -Konzert,
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 2. Matrofen-Division.

Nachher8 ^ 1,^
Es ladet freundlichst ein

Der Keß
von

svdvvrrvv llragen,
Jacketts , Stanbmälltelo

soll ganz bedeutend unter Preis geräumt werden.

Her«, -e öoer » Jever.
In großer Auswahl empfehle Fruchtweine,

Gelee -Extrakt,Puddingpulver, fernerroteGrntze,
Vanille -Saneenpulver , Backpulver,Mondamin,
Maizena, Reismehl , Weizenpuder, Kartoffel¬
mehl, Himbeersaft, Vanille , Mandeln , Ge-
latine usw . H. W. Hinrichs, Hopfenzaun.

Fernsprecher Rr. 4.

L i . LüM « « .

einzelne blaue

in allen Größen und tadellosem Sitz.

Msllävlsolm.

Zu verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb.

Dünkagel. _ D . Reden ius.
k rrawwortlich« Redaktmr: ». W «tt«rma »» tu Fev«.

Marien -Denkinal.
Die Herren Mitglieder des geschäftsführenden

Ausschusses werden auf Sonnabend den 14 . d . M.
abends 8Vs Uhr nach dem Hotel zum schwarzen
Adler hies. zu einer Beratung zusammenberufen.
— _ Zedelius.

Mgemmii Hmmrsiel.
Sonntag den 15 . Juli abends 7 Uhr

Versammlung im Vereinslokal.
Tagesordnung wird daselbst bekannt

gegeben._ Der Vorstand.
Sonntag den 15. d . M.

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Haddien. G. Freese.
H « 1 » 11lü1r1«

Pseifeuklub Ohne Sorge».
Sonntag den 15 . dieses Monats

gi'vsssi ' 8s » ,
Entree für Herren 1 Mk. 25 Pfg . , Damen 20 Pfg.
_ Der Vorstand. Decker.

Griii » « . Griii » « .
Sonntag den 15. d . M.

xro 88vr vaU,
wozu freundlichst einladet

Allgemeine Ortskrankeukassc.
Montag den 16 . Juli Hebung der Beiträge.

Restanten der 7 . Hebung werden erinnert.
Jever._ _ Toben.
Suche einen tüchtigen Gartenarbeiter.

Bahnhofstr . Hans Düser, Gärtnerei.

Verlobungs-Anzeigen.
Verlobte:

Etta Bremer
Gerd Oltmanns.

Wulfswarfe Barkel
1900 Juli 10.

GOGGGOGGGOOGGOGGGO
G G
M Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen : M
M üilLxäalSlls Sinrleko M
M Mlrivll Sruünken . Z
M Steinhamm Horum M
M im Juli 1900 . U

Äma GMs
Kemäill Jürgens,

Verlobte.
Middelsfähr Schortens

im Juli 1900.
Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute Morgen 4 ' /, Uhr starb nach mit Geduld er¬

tragenen Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Illlsniv pi ' vvmsnn.
Die trauernden Angehörigen.

Jever, 12. Juli 1900._ _
Heute Nachmittag um 4 Uhr tu f uns der harte

Schlag , unfern einzigen lieben hoffnungsvollen Sohn

Walther Aeßler
im blühenden Alter von 4 Jahren und 2 Monaten
plötzlich durch den Tod zu verlieren.

Dieses bringen zur Anzeige
die tief betrübten Eltern Fr. Keßler u . Frau

nebst Geschwistern.
Hookstel, I I . Juli.

Die Beerdigung findet Sonnabend um 3 Uhr
auf dem Friedhofe zu Pakens statt.

DaS uns am 12 . vorigen Monats geschenkte
Töchterchen wurde uns leider heute plötzlich durch
den Tod entrissen. ?

Die tief betrübten Eltern
R. Heiken und Frau.

Schoost, 11 . Juli 1900.

Hierzu (außer preußischem Gebiet) eine
Beilage von G . Linneman« in Oldenburg,
betr. die OldenbnrgischeLandes-Tierscha«. ^

Hierzu ein zweites Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Aborrnem entspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
BestellungN entgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ . RcLst der Zeiwüg Jnsertionsgebühr für die Corpuszeüe oder dem»

für das Herzogthum Oldenburg 10 H,, Kr daS MMM » W H-
Druck und Verlag von C . L . MettLer L SchW Ls IMS.

Jeverländische Nachrichte«.
161. Freitag den 13 . Juli 1900. 10. JchMU.

Zweites Blatt.
Korresporr- enze».

* Jever , 12 . Juli . Auf zwei Böden im Packhause
des Herrn M . S . Behrens am Bahnhofe wurde versuchs¬
weise ein Depot von Uniformen , Gewehren , Kochgeschirr
usw . des Oldenb . Infanterie -Regiments Nr . 91 einge¬
richtet . Ein Waggon mit Ausrüstungsgegenständen traf
am Montag ein und wurde von Soldaten in dem Schuppen
ordnungsmäßig untergebracht . Solche Depots sind auch
in Varel und in Brake errichtet.

* Jever , 12 . Juli . Vom 1 . Oktober ab gelten die
Reichsgoldmünzen zu fünf Mark nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist von diesem Zeitpunkte
ab außer den mit der Einlösung beauftragten Kossen nie
mand verpflichtet , diese Münze in Zahlung zu nehmen.
Bis zum 30 . September 1901 werden Reichsgoldmünzen
zu fünf Mark bei den Reichs - und Landes kaffen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung genommen , als auä;
regen Reichsmünzen umgetauscht . Die Verpflichtung zu
Annahme und zum Umtausche findet auf durchlöcherte und
anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte
verringerte , sowie auf verfälschte Münzstücke keine An¬
wendung.

* Jever , 12. Juli . Die staatliche Oldenburgische
Bodenkredit -Anstalt gab in mehreren Serien nach und
nach 3 600 000 Mk . 3ftzproz . Schuldverschreibungen aus,
welche auch seitens des Inhabers kündbar sind . Diese
Schuldverschreibungen wurden sämtlich von der Olden-
burgischen Spar - und Leihbank übernommen und ver¬
trieben . Die Verhältnisse des Geldmarktes veranlassen
nun die Bodenkredit -Anstalt , den Inhabern eine Erhöhung
des Zinsfußes auf 4 pCt . anzubieten , auch halbjährliche
Zinszahlung einzuräumen , wogegen die Inhaber auf das
Kündigungsrecht zu verzichten haben . Entgegenkommend
bietet die Anstalt den erhöhten Zins schon vom 1 . Oktbr.
d . J . ab an . Es ist wohl nicht zu bezweifeln , daß dieses
Angebot ausnahmslos angenommen wird . Zur Abstempe¬
lung sind Stücke und Coupons in der Zeit vom 18 . Juli
bis 18 . August d . I . bei der Oldenburgischen Spar - und
Leihbank in Oldenburg oder bei einer der Filialen dieser
Bank in Brake , Delmenhorst , Jever , Varel und Wilhelms¬
haven einzureichen . Im übrigen wird auf die Annonce
in heutiger Nummer verwiesen.

Ej Bienenwirtschaftliches . Die diesjährige Wandec-
versammlung des Jmkervereins Jeverland wurde am ver¬
gangenen Sonntag in Middoge abgehatten . Die Beteili¬
gung war eine ziemlich gute , aber doch wäre , wie allseitig
hervorgehoben wurde , eine noch regere Beteiligung iw
Interesse der Bienenzucht sehr zu wünschen . Gerade die
Wanderversammlungen , die das Nützliche mit dem Ange¬
nehmen verbinden , bieten auf praktischem Gebiete sehr viel
des Anregenden und Belehrenden . Auf der Hinfahrt nach
Middoge , wozu bereitwilligst von einzelnen Mitgliedern
Gespann zur Verfügung gestellt war , wurde zuerst der
Bienenstand des Vereinsmitgliedes Folkers zu Fuhlriege
besichtigt , sodann der des Landwirts und Imkers TyedmerS
zu Middoge . Von letzterem wurde das Abtrommeln eines
Mutterstockes , zu welcher künstlichen Vermehrungsart die
Imker in dieser trachtlosen Zeit zum großen Teil ge¬
zwungen sind , in exakter Weise vorgeführt . Ueberhaupt
befanden sich beide Bienenstände in mustergültiger Ord¬
nung . Den Besitzern derselben wurde eine dahingehende
Anerkennung der ganzen Versammlung zu teil . Auch die
freundliche Aufnahme und Bewirtung der Imker -Gäste
verdient dankbare Erwähnung . — Ln die Besichtigung
der Bienenstände schloß sich die Versammlung bei Gastwirt
Haschenburger in Middoge an . Nachdem der Vorsitzende
des Hinscheidens des Großherzogs Nicolaus Friedrich
Peter gedacht , wozu das Versa .nmlungsdatum noch im
Besonderen Anlaß bot , und seine Worte in einem Hoch auf
den jetzigen Großtzerzog und das oldenburgische Fürsten¬
haus hatte ausklingen lassen , wurde in die eigentlichen
Verhandlungen eingetreten . Nach Aufnahme eines neuen
Mitgliedes und Verlesung des Protokolls wurde mit dem
Gegenstände der Tagesordnung betr . die Haftpflichtver¬

sicherung begonnen . Seitens des Bienenwirtschaftlichen fürsorge betrug in dem oben bezeichneten Zeitraum
Zentralvereins für das Herzogtum Oldenburg ist mit der! 14 804,90 (10646,63 ) Mark.
Schweizerischen Unfallversicherungs - Aktiengesellschaft in ! (!) Schrllig , 11 . Juli . Der Leuchtturmwärter Eikers
Winterthur ein Haftpflichtvertrag abgeschlossen worden, ! hat am Montag einen jungen Seehund gefangen . Eilers
dem sämtliche Mitglieder der einzelnen Zweigvereinc bei
treten können . Dis Bedingungen sind äußerst günstige,
3 Pfg . Versicherungsprämie pro ausgewintertes Stand¬
volk, gleichviel wie groß die Vermehrung durch Schwärme
im Sommer ist ; auch die letzteren gelten sämtlich als mit¬
versichert . Personenschäden werden schon im Einzelfall in
unbegrenzter Höhe vergütet , Sachschäden für den
einzelnen Fall bis zu 10000 Mk . Das Inkasso besorgt
der Zentralvorstand , wofür in die Kaffe des Zentralvereins
12i/z Prozent der Gssamtjahresprämie fließen . Der Ver¬
sicherung traten sofort 17 Mitglieder bei . Die Teilnahme

beabsichtigt den Seehund , der sich in der Gefangenschaft
ganz wohl fühlt , an einen Liebhaber oder an einen zoolo¬
gischen Garten zu verkaufen.

Hookftel , 11 . Juli . Bei herrlichstem Wetter
dampften hier heule Vormittag um 11 Uhr auf der Reise
nach China , von Wilhelmshaven kommend , folgende Schiffe
vorbei : Kreuzer Hela und die Linienschiffe Wörth , Weißen¬
burg , Brandenburg und Kurfürst Friedrich Wilhelm . —
Laut Telegramm ist die hiesige Galliot Marie , Kapitän
Tjart Wiltsrs , heute nach achttägiger Reise wohlbehalten
n Fredrikstad (Norwegen ) angekommen . — Von Geeste¬

sämtlicher Imker ist sehr im Interesse ihrer selbst zu er- ) münde ist im hiesigen Hafen mit Holz für die Firma
streben . Anmeldungen sind spätestens bis zum 1 . August
zugleich mit der Einsendung der Prämie an den Vor¬
sitzenden des hiesigen Vereins zu richten . — Der zweite
Punkt der Tagesordnung war gemeinschaftlicher
Zuckerankauf; da vielfach von Kaufleutcn — aller¬
dings ohne ihr Verschulden - - unreiner , für die Bienen
schädlicher Zucker an die Imker geliefert wird , so wurde
beschlossen, den zur Auffütterung der Völker im Herbste
erforderlichen Zucker gemeinschaftlich zu beziehen , um so
vollständige Garantie für Reinheit des Zuckers zu haben.
Der Honigmarkt, von dessen Notwendigkeit alle An¬
wesenden im Interesse des Publikums , um dasselbe vor
Betrug mit Kunsthonig möglichst zu bewahren , überzeugt
waren , soll wieder in Thätigkeit treten ; desgleichen die
Honigverkaufsvereinigung . Zwecks Einrichtung des vonig-
mcirktes wurde eine dreigliedrige Kommission gewählt , für
die Honigverkaufsvereinigung eine viergliedrige . — In der
allgemeinen Besprechung , die darauf stattfand , war man
geschlossen der Ansicht , daß die Aussichten für eins nur
einigermaßen mittelmäßige Honigernte äußerst ungünstige
seien. Besonders durch die Witterung der letzten Tage

Bartels heute die Tjalk Sophia , Kapt H . Lütken , ange-
kyommen-

* Mus Oftfriesland , 10 Juli . Die Maul - und
Klauenseuche ist in Westermarsch nun auch erloschen ; Ost-
srieSland ist jetzt wieder völlig frei von der Krankheit , was
angesichts des Werdeganges , der die Verschleppung so
sehr begünstigt , doppelt erfreulich ist.

MsrMerichLe.
Emden , 10 . Juli . Dem heutigen Viehmarkte waren

20 Stück Hornvieh , 28 Kälber , 83 Schweine , 53
Schafe und Lämmer , sowie 10 Kisten mit Ferkeln
zugcführt . Faselschweine bedangen 14 bis 43 Mk . , alte
Mutierschweine 50 — 75 Mk . , junge Ferkel 9 bis 14 Mk .,
Schafe 13 bis 24 Mk . , Lämawr 5 - - 12 Mk . , Lämmer
zum Schlachten bis 15 Mk . per Stück ; fette Schweine
33 bis 36 Mk . , fette Kälber 33 —42 Mk . , fette Schafe
19 — 25,50 Mk . per 100 Pfd . Lebendgewicht.

Butter - und Käsemarkt . Angebracht : 101 Faß Butter
und 8098 Pfd . Käse . Preis : Butter 38 — 46 Mk . persind die Völker fast dezimiert worden . Es erfordert große , Achteltonne . Käse 14 — 17 Mk . , Kräuterkäse 18 — 20 Mk

Aufmerksamkeit , die Bienen vor dem Verhungern zu bc- ! pxx xgg Psp
wahren . Schwärme kommen wenig und sehr spät . Hoffen
wir indes von dem Buchweizen und der Heide das Beste;
es kann dann noch vieles wieder wett gemacht werden . —
Nachdem als Datum der nächsten Versammlung der
2 . September und als Ort der nächstjährigen Wander-
versammlung Sengwarden bestimmt war , wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

—* Verteilung von Angeldsprämi n an
Stiere , Wir werden darauf aufmerksam gemacht, daß
der Trier Flottwell , der den 4 . Preis von 150 Mk . er¬
hielt , dem Herrn F . Andreae zu Fedderwarden
gehört und nicht , wie in dem Bericht in der vorgestrigen
Nummer d . Bl . angegeben , dem Herrn A . Focken zu
Jmmerwarfen ; letzterer ist in dem Verzeichnis als Züchter
des Stiers aufgeführt.

Leer , 11 . Juli . Der heutige Viehmarkt war mit
409 Stück Hornvieh , 19 Kälbern und 1 Schaf beschickt.
Zahlreiche heimische und fremde Händler hatten sich ein¬
gefunden , auch Landleute waren sehr gut vertreten . Der
Handel entwickelte sich ungemein schnell . Hochtragende
Tiere bester Qualität wurden mit 480 bis 510 Mk . be¬
zahlt . Hochtragende Tiere zweiter Sorte fanden ebenfalls
und zwar zu 300 bis 380 Mk . willig Käufer . Frisch¬
milche Tiere bedangen 300 bis 400 Mk . Fast der ganze
Vorrat wurde verkauft . Aeltere Kühe kosteten 180 bis
270 Mk . Jungvieh bildete begehrte Ware . Die Preise
schwankten zwischen 150 bis 200 Mk . Für einjährige
bis Iftffährige Zuchtbullen wurden 240 bis 300 Mk.
und für zweijährige Zuchtbullen bis zu 450 Mk . bezahlt.
Junge Schlachtbullen bedangen 100 bis 210 Mk . Fett-— * Bei der Lanbes -Bersicherungsarrstalt Olden - ! Vieh fehlte . Bullkälber kosteten 20 bis 25 , Kuhkälber 50

bürg lagen in den 6 ersten Monaten des laufenden Jahres ! bis 60 Mk . Letztere bildeten sehr gesuchte Ware . Der
(die Zahlen für dm gleichen Zeitraum des Vorjahres sind ! Gesamtumsatz wird auf mehr als 60 Prozent des An¬
in Klammern nachgefügt ) vor : 481 (289 ) Anträge aufttüebs geschätzt.
Bewilligung von Invalidenrente , 81 ( 59 ) Anträge auft Bunderhee , 9 . Juli . Von der seit mehreren Jahren
Bewilligung von Altersrente , 425 ( 323 ) Anträge auft nach hier kommenden Kommission wurden heute , Montag,
Beriragserstattung in Heirarsfällen , 116 (48 ) Anträge ! 10 Füllen angekauft , die Preise schwankten zwischen 180
auf Beitragserstattung in Todesfällen , 162 (134 ) Anträge auf bis 280 Mk . Der Antrieb war nicht groß , ungefähr 30
UeberncchmedesHeilverfahrens . Es wurden in den : gmannten Füllen.
Zeitraum festgesetzt 370 (201 ) Invalidenrenten , 68 (45 ) Bremen , 9 . Juli . Viehmarkt . Auftrieb : 269
Altersrenten , 388 (281 ) Erstattungen in Heiratsfällen und Rinder , 443 Schweine , 102 Kälber , 214 Schafe . Ge-
108 (43 ) in Todesfällen . Die Höh ? der bewilligten schlachtet wurden : 115 Rinder , 397 Schweine , 77 Kälber,
Invalidenrenten betrug durchschnittlich 142,27 Mark , im
ganzen 52640,60 Mk . , die der Altersrenten durchschnittlich
159,81 Mark , im ganzen 10867,20 Mark , für sämtliche
Renten zusammen 63 507,80 Mark . — Seit dem Inkraft¬
treten des Gesetzes wurden auf 4080 Anträge 3350
Renten in der Höhe von 432575 Mark bewilligt und bei
3531 Erstattungsanträgen in 3325 Fällen die Beitrags¬
erstattung verfügt . Das Heilverfahren wm de in 118
(98 ) Fällen (darunter 55 ( 61 ) Lungenkranke ) eingeleitet,
in 20 Fällen (darunter 12 Lungenkranke ) abgelehnt . Am
1 . Juli befanden sich 35 (41 ) Kranke in der Fürsorge der
Versicherungsanstalt , darunter 19 (28 ) Lungenkranke an 3
verschiedenen Kurorten . Der Aufwand für dis Kranken¬

202 Schafe . Lebend ausgeführt : 86 Rinder , 27 Schweine,
18 Kälber , 10 Schafe . Bestand : 68 Rinder , 19 Schweine,
7 Kälber , 2 Schafe . Bezahlt wurden für 100 Pfd
Schlachtgewicht für Ochsen 57 — 68Mk . , Quenen 57 — 66,
Stiere 53 — 63 , Kühe 50 — 62 , Schweine 48 — 65, — ,
Kälber 55 bis 75 , Schafe 50 — 70 Mk.

Hamburg , 9 . Juli . Viehmarkt . Zutrift: 1061
Rinder und 2654 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 64, — bis
66, — , 2 . Qual . 60 — 62, — , junge fette Kühe 57 — 60, — ,ältere 53 — 55, — , geringere 47 — 50, — Mk . , Bullen
50 — 58,50 Mk . Schafe : 1 . Qual . 60 - 63 — Mk,
2 . Qual 56 - 61, — Mk ., 3 . Qual . 50 — 55 Mk.



Pr ;mL« KLLsrmLmLchrmHLR.
Sonnabend den 14. Juli

nachmittags 4 Uhr
sollen beim Hause des Unterzeichneten

aus Abbruch herrührende 5 « Nummern,Brenn-
holz , sowie verschiedene Kisten und Fäffer,
auch mehrere Bettstellen , darunter eine Kinder¬
bettstelle , und andere Gegenstände

gegen Barzahlung verkauft werden .
*

Rüstersiel. _ G . Kleyhauer.

Mehdeverkaus in Sande.
Die Rentnerin Frau Wwe . Fink in Varel läßt

Dienstag den 17. Juli 1900
nachmitt . 5 Uhr ansg.

auf ihren Ländereien in Sandersalzengroden

plm. 12 Grasen

beste Mehde
und

die Acrchweide
von 8Grasen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen
bezw . verpachten.

Liebhaber wollen sich gefl . bei der Wohnung des
Herrn Landwirts Fink in Sandersalzengroden ver¬
sammeln.

I . H. GSdrke«, Mt.
vr . well . Maaß Zu Hooksiel läßt wegen Fortzugs

Dienstag den 17. Juli
nachmittags 2^ Uhr ansangend

mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

1 Milchziege,
5 Hühner rr. 1 Hahn,

1 Sofa , l/z Dtzd . Stühle , gr . u . kl . Tische,
1 Nähtisch , 1 Pult , fast neu , 1 Bücher¬
borte , 1 eich. Spiegel m . Konsole , i Büste
mit Konsole , mehrere Bilder , 2 Blumen¬
ständer , div . Blumen , 4 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Waschtisch , 1 kl . Schrank,
1 Kinderwagen , 1 Puppenwagen , Lampen,
Rouleaux , 1 Wringmaschine , 1 Fleisch¬
hackmaschine , 1 Bratpfanne , eis . u . rhein.
Töpfe , versch . Steinzeug , versch . sonstiges
Küchengerät , 2 Gartenstühle , verschiedenes
Gartengerät , 1 Gießkanne , 1 Trockenheck,
2 gut erh . Thüren , Fensterrahmen , Stall¬
laternen , 3 Fenstersiebe und viele hier
nicht benannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.

Wiarden. I . Mller , Mt.
Herr Landwirt Anton Peeken zu Westerhausen,

Gemeinde Sengwarden , läßt

Freitag den 27. Juli dieses Jahres
nachmittags 2 Uhr

auf seinen Ländereien daselbst öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

30 Grasen Hafer,
11 „ Bohnen,
2 „ Erbsen,
4 „ Mehde,

Usergras von 43 Grasen,
alles in Abteilungen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever . M. « . Miusse «.

Smichsertige Oelsarben,
alle Farben , in 2 -Pfunds -Dosen , per Dose 90 H

'
fg.

Grane Farbe 1 Psd . 25 Psg.
Grüne Farbe 1 Psd . 30 Psg.
Kalkgrün 1 Psd. 25 Psg.

I . H. Lasse««, NmslW.

Gängige Gelegenheit
M MklUlf eines VeWms in Ililü bei

Wegen zunehmenden Alters beabsichtigt
Maurermeister I . F . Zapfe zu Bant von seinen

yLß

der

nämlich:
1 . das von Herrn Tierarzt Ziegfeld mitbenutzte

Haus am Marktplatze zu Bant nebst Werk¬
stätte , Pferde - und Viehstall rc,

2 . das vis -L-vis dem neu zu errichtenden Vieh¬
marktplatze in Bant belegene Haus nebst
Hinterhaus und Stall , verlängerte Roon-
straße 25.

3 . das an der Ankerstraße zu Bant neben , dem
Saale der Krone belegene , zu 5 Wohnungen
eingerichtete Hans,

4 . das an der Kirchstrahe Nr . 2 zu Bant be¬
legene , zu 8 Wohnungen eingerichtete Haus
nebst großem Hofraum.

5 . das gegenüber der katholischen Kirche belegene,
zu 5 großen Wohnungen eingerichtete Haus,

6 . das Ecke Roon - und Seediekstraße in Bant
belegene , zu 9 Wohnungen eingerichtete Haus,
paffend als Geschäftshaus,

7 . die am Ba -iterwege zu Bant belegenen , zu
4 bezw . 2 Wohnungen eingerichteten Häuser
nebst plm . 8400 Qum . längs der jetzt gebaut
werdenden Peterstraße belegenen Garten¬
gründen,

8 . ein zu Kopperhörn an der Louisenstraße be-
legenes , zu 4 Wohnungen eingerichtetes Haus
nebst Stallung,

9 . das Eckhaus Bremer - und Mittelstraße , günstig
für eine Schenkwirtschaft belegen und dazu
eingerichtet,

10 das an der Ostfriesenstraße 63 in Wilhelms¬
haven , Stadtteil Lothringen , belegene , zu
6 Wohnungen eingerichtete Haus nebst Stall,
Werkstätte und Hofplatz,

u : ter günstigen Bedingungen preiswert zu verkaufen.
Sämtliche Wohnhäuser befinden sich in gutem

baulichen Zustande und sind alle mit Wasserleitung
versehen.

Der Eigentümer und der Unierzeichnete sind zur
Erteilung weiterer Auskunft gerne bereit.

Termin zum öffentlichen Verkauf der Immobilien
findet

Montag den 16. dieses Monats
nachmittags 4 Uhr

im Jeverländischen Hof (H . Rath ) zu Baut statt und
kann der Zuschlag auf die abzugebenden Höchstgebote
sofort erfolgen.

Neuende , 1900 Juli 3.

H. « erde«, Mt.

Zuckerkranke
werden durch „ ko * «» ,, " , welches allen Speisen
und Getränken beigemengt werden kann , am
vorteilhaftesten genährt und gekrästigt , was
durch ärztliche Atteste bestätigt wird.

- . 50 Zn 100 Ar 250 § r 500
^ 48 L 78 ^ 1,8 « -M S —
Alleinige Fabrikanten : Voril Oie ., Altona.

Zu Hab. in Apotheken und Drogengeschäften.

Theehandlung
Ln Esens,

empfiehlt seine vorzüglichen WA
" 11 , < < * "

ZW
nach ostfriesischer Mischung , im Preise von Mk . 3,00,
2,40 , 2,00 , 1,30 per Pfund.

Versand unter Nachnahme.
Umstände halber habe

eine neue Hantmiihmaschme
für die Hälfte des Wertes abzugeben.

Neuende . Johann Krieger.

iLASlM-LLSSr.
Dasselbe bietet eine reichhaltige Auswahl in den

neuesten (ca . ! 50) Mustern.
Bei der Auswahl geben ganze Rollen eine viel

bessere Ueberstcht der Muster wie die kleinen Tapeten¬
karten , und stehen solche auf Wunsch zu Diensten.

Schutzpappe für feuchte Wände stets vorrätig.
Ä»er. mermrki . Wilh . P«pke«.

Flüssige nnd trockene Aufbürstefarben,
Anilin - und Handschuhfarben empfiehlt

Jever , Neuer Markt . Wilh . Popken.
Terpentin , Oel , Lacke,

Bronce , Pinsel , Spiritus¬
lacke, Holzbeizen , Bohnermaffe , Möbelpolitur.

Jever . Neuer Markt._ Wilh . Popken.
Fensterglas in allen Maßen, Glaspfannen

empfiehlt Wilh . Popken.

Bernstein -Fußboden-Lack.
Dauerhaftester Anstrich für Fußböden . Rasch trocken
hoch glänzend , in allen Farben vorrätig.

Fustboden -Manzlack giebt dem Fußboden den
elegantesten Anstrich , ist geruchlos und in einigen
Stunden hart . Metall -Fustböden -Farben , hart
trocknend , empfiehlt

Jever , Neuermarkt. _ 4Vrri » . l ' opltoi ».

KsMss,
roh pro Psd . 70 , 80 und 90 Psg . ,

gebrannt pro Psd . 90 , 100 und 120 Psg . ,
in nur kräftiger reinschmeckender Ware empfiehlt

Reuende . Johann Krieger.
Feinen Zucker pro Psd . 27 Psg . ,
Würfel -Zucker pro Psd . 30 Psg .,

Hut -Zucker pro Psd . 29 Psg . , bei Broden 28 Psg,
Kandis pro Psd . 40 und 45 Psg.

empfiehlt
Neuende . Johann Krieger.

S4ümi » tl - ILäkv
per 100 Psd . 17 Mk . , kein Ausschuß , sondern nur
In . Qualität , empfiehlt

Reuende. _ Johann Kri eger.

LuMucori Damme.
Eisenbahnstation seit 1. Mai 1900.

Empfehle mein best eingerichtetes Hotel den
verehrten Sommerfrischlern' und Touristen.

Genügend große luftige Zimmer mit guten
Betten , großer Garten mit schönen Anlagen nebst
großer neuerbauter Veranda.

Aufmerksame Bedienung , gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt bedeutende Preis¬

ermäßigung nach vorheriger Uebereinkunft.
Von größeren Gesellschaften vorherige Anmeldung

erbeten.

ZLLKLSr.
Inhaber Wilh . Gillmann.

Empfehle mich als

Sattler und Tapezier.
Sämtliche Arbeiten in und außer dem Hause

werden prompt ausgeführt.
Heidmühle . Fritz Schirmeister , Sattler u . Tapezier.

AmschmiM Laicks-Mme.
188880 Lose, 58888 Gewinne,

eingeteilt in 6 Klassen.
1 ^ 08 KS ^ VLILIll.

Größter Gewinn eventuell

soooooMark,
ferner 300600 , 200000 , 100000 Mark u . s. w.

Gewinnziehung 1 . Klasse am

16 . und 17 . Juli 1900.
Hierzu offeriere

-ft ft- -/« V» Lose
ä 22 Mk . ä 11 Mk . ä5,50Mk . ä2,75Mk.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.

6. DammLiw , Bmnsch»ch,
Haupt -Lotterie -Einnehmer.

Für alle Klassen kostet
-ft 132 Mk -, l/2 66 Mk . , l/4 33 Mk -,

- /g 16,50 Mk
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